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Vorwort .

Dass ein Ueberfluss an Vorlagenaus dem Gebieteder
Stereotomie, der Lehre vom Körperschnitt, nicht vorhan¬
den ist , weiss Jedermann, der mit Zeichen -Unterricht zu
thun hat . Die vorliegenden6 Blatt Steinschnitt- Construk-
tionen sind sämmtlich Originale und von dem Verfasser
erdacht und selbst gezeichnet. Wir haben in unsern, im
Jahre 1876 vollendeten und bei Theodor Ackermann in
München erschienenen „ Linear- Zeichnungs -Vorlagen" nur
ein Beispiel aus dem Gebiete des Steinschnittes gebracht,
nämlich einen „ cylindrischenBogen mit schräger Axe und
ebenen Fugenflächen. "

Da die vorliegendenTafeln nicht genau der Ausfüh¬
rung der Originalzeichnungenfolgen konnten, wegen des
zu hohen Kostenpunktes, so sind in dem beigegebenenTexte
die nothwendigenErläuterungen für die Ausführung mit
farbigen Hilfslinien, durch welche das zeitraubende und
augenverderbendePunktiren erspart wird, angeführt. Der
Text ist absichtlich möglichst kurz gehalten, um einen
schnellen Ueberblick zu gewähren, und die Durchführung
der in der darstellenden Geometrie üblichen Bezeichnung
der drei orthogonalenProjektionen ist deshalb nicht con-
sequent durchgeführt, weil sonst eine Ueberfüllung der
Zeichnungenmit Buchstaben, bez . Indices, entstandenwäre.

Für die mit der analytischen Geometrie Vertrauten
haben wir im Anhang des Textes noch die Entwicklung
der hier auftretenden Durchdringungscurvengegeben.

Sollten diese 6 Tafeln Steinschnitt beim technischen
PublikumAnklang finden , so sind zunächstnoch je 6 Tafeln

*
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einfacher Holzconstruktionen und Eisenverbindungen in
Aussicht genommen . Später dürften auch noch andere Ge¬
biete der Stereotomieberücksichtigt werden.

Jedenfalls werden die einzelnen Hefte zwanglos ab¬
gegeben .

Dem Herrn Verleger spreche ich hiemit für die Ueber -
nalime und AusführungdieserArbeit meinen verbindlichsten
Dank aus .

München , 1888 .
'

Ernst Fischer,
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Erläuterungen
zur farbigen Ausführung der Zeichnungen.

Was die zeichnerischeAusführung der vorliegenden
6 Tafeln betrifft, so sei zunächst die Bemerkung voraus¬
geschickt, dass der Schüler die auf 2 Tafeln vertheilten
Construktionenzu einer einzigen Zeichnung vereinigenkann.
Ferner ist es zu empfehlen , dem Schüler allenfallszu schwierig
erscheinendeConstruktionenin doppelterGrösse des Origi¬
nales ausführenzu lassen. In Bezug auf die vorkommenden
Construktionenvon Kegelschnittsliniensei hiemit auf unser
in der Vorrede genanntes Werk , über Linearzeichnen,
hingewiesen, inwelchem wir diesen Gegenstanderschöpfend ,
auch im Sinne der synthetischenGeometrie behandelthaben .
Im Uebrigen sind die folgenden Bemerkungenmafsgebend .

Nach der Ausführungmit scharf gespitztemBleistift,
folgt das Ausziehen sämmtlicherHauptlinienin Tusch . Die
Schattenlinien sind auf die zuerst feingezogenen Linien,
als letzte Arbeit, aufzutragen. An farbige Flächen ziehen
wir farbige Schattenlinien. Man übersehe nicht, dass die
Schattenlinien nur Symbole sind , welche die Deutlichkeit
der Zeichnung erhöhen ; in Wirklichkeit gibt es keine
Schattenlinien. An den isometrischenProjektionen sind
immer die dem Auge des Beschauers zunächst liegenden
Ecken hervorzuheben; es geschiehtdieses dadurch, dass man
die in diesen Ecken zusammenstossenden Kanten etwas
kräftiger auszieht. Alle unsichtbarenKanten in den ver¬
schiedenen Projektionenwerdengestrichelt. Das Punktiren
ist zu vermeiden, weil es die Augen verdirbt undzeitraubend
ist. Alle Hilfslinienwerdenfarbig ausgezogen . Man mache
es sich zur Regel die Hauptaxen zu strichpunktiren. Die
allgemeinen Construktionslinienziehe man mit Carmin aus ,
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ebenso die Linien und Häckchen für die Masse , welche
Letzteren mit einer Zeiclienfeder ebenfalls mit rother Farbe
einzutragen sind .

Die u mhüllenden Prismen zeichne man durchaus mit ge¬
brannter Terra di Sienna , mit welcher Farbe auch die
Schattenconstruktion und die Schattengrenze auszuführen ist .

Die Querschnittsflächen sind mit Carminlack , besser
mit Carmin , jedesmal mit etwas gebrannter Terra di Sienna
versetzt , anzulegen und dabei an den beleuchteten Rändern
der einzelnen Figuren schmale weisse Ränder , sogenannte
Lichtkanten , stehen zu lassen . Die im Schatten liegenden
Flächen werden mit reiner Sepia angelegt , oder man wendet
wohl auch ein Gemisch von Sepia und Terra di Sienna an.
Zweckmässig ist es , die umhüllenden Prismen in den An¬
sichten mit blassen Rändern von Terra di Sienna zu ver¬
sehen , während man die Stirnansichten der einzelnen Steine
durch einen zarten , schmalen Rand von Berlinerblau , das
aber mit etwas Terra di Sienna gebrochen werden muss
hervorheben kann . Die isometrischen Projektionen sind so
zu wählen , dass die wichtigsten Flächen der einzelnen
Steine zum Ausdruck kommen . Wir haben beispielshalber
auf Tafel YI . zwei derartige Figuren » von links und von
unten gesehen « dargestellt , während die beiden übrigen
Figuren als Ansichten , » von oben und von rechts « behandelt
wurden .

Eine sehr zweckmässige Schriftgattung zur Ueber -
schreibung der Zeichnungen ist die Rondeschrift . Die
Hauptüberschrift wird mit einer Doppelfeder ausgeführt .
Man beachte , dass jede Ueberschrift über der Mitte der
betreffenden Figur zu stehen komme , wie überhaupt nicht
zu übersehen ist , dass die Schrift einen Faktor der ganzen
Zeichnung bildet , als solcher jedoch auch nicht zu stark
hervortreten darf .
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Tafel I .

Elliptisch-cylindriseliei' Bogen in einer schrägen Mauer
mit Anlauf.

(Blatt 1 .)

Es ist eine Mauer gegeben, welche rückseitig durch
eine Vertikalebene begrenzt ist ; die vordere ebene Be¬
grenzung läuft — wie aus dem Grundriss zu ersehen —
schräg, und ist zur Horizontalebenegeneigt. Diese Neigung
ist durch das im Grundriss umgeklappte rechtwinklige
Dreieck m n o dessen kleinere Kathete auf a b senkrecht
steht, bestimmt und man versteht unter dem Anlauf der
Mauer , die Tangente des Neigungswinkelsa (tg . a = ?-° ) .
In dieser Mauer befindet sich eine zur Vertikalebenesenk¬
rechte cylindrische Oeffnung mit elliptischerLeitlinie. Man
zeichne zuerst die durch ihre Halbaxen gegebeneEllipse in
der Haupt-Ansicht. Die Fugenpunkte c“ und d“ auf der
Ellipse sind so gewählt, dass die Bogenlängen a" c"

, c“
d“

, d“ d“ einander gleich werden, was durch mechanisches
Abwickeln der Ellipse erreichbar ist Die Fugenflächen
cg und dh müssen nach einer Grundregel des Steinschnitts
zur Laibungsfläche(elliptischerCylinder ) senkrecht stehen;
es sind daher, wie aus der Figur ersichtlich, die Fahr¬
strahlen nach den Brennpunkten der Ellipse gezogen und
die Winkel derselbenhalbirt. Werden nun die drei Höhen¬
masse der Steinschichten, 53 , 43 und 14 aufgetragen, so
ist die Haupt-Ansicht unseres Bogens vollendet. Der
Grundriss, die Seitenansicht und der Vertikalschnitt sind
nun nach den gewöhnlichen Regeln der darstellenden
Geometrie auszuführenund machen wir dabei den Zeichner
nur auf folgende zwei wichtigenPunkte aufmerksam , welche
die Genauigkeit der Darstellung erheischt: 1 ) die Schnitt¬
punkte i , i der verlängerten Fugen mit der grossen Axe
der Ellipse sind in sämmtlichen Projektionen einzutragen,
und 2) eine gute Darstellung der Ellipsen im Grundriss
und in den Seitenrissen erfordert die Zeichnung der
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Scheiteltangenten, wie dieselben aus der Vorlage zu
ersehen sind .

Bezüglich der Schattenconstruktionsei bemerkt, dass
dieselbe unter der gewöhnlichen Annahme der Richtung
der Lichtstrahlen (Diagonale des mit seinen Seitenflächen
den TafelnparallelenHexanders) durchgeführtwurde. Die

Tangente tt ist daher unter 45 ° zur Projektionsaxegeneigt;
der Berührungspunkt derselben, welcher die Grenze der

elliptischenSchattenlinieangibt, ist durchHalbirungzweier
zur Tangente parallelen Sehnen — wie die Figur zeigt —
bestimmt .

Die auf dieser Tafel noch dargestellten Brettungen
sind die Grundflächen der beidenKämpferstückeK , K und
können direkt aus dem Grundrisse entnommen werden.

(o ' bl ’ ° V

0 & üV

Tafel II .

EUiptisch-cylindrischer Bogen in einer schrägen Mauer |
mit Anlauf. |

(Blatt 2 .)

Auf dieser Tafel sind zunächst der Kämpfer K, das

Bogenstück B und der Schlussstein S in isometrischen
Projektionendargestellt. Die zur Bearbeitungdieser Steine
erforderlichen rektangulären Prismen sind in der Haupt¬
ansicht und im Grundriss auf Blatt 1 . eingetragen, aus
welchen beidenRissen sämmtlicheGrössen zur Herstellung j1

der isometrischenProjektionen entnommen werden können . I
Ebenso ergeben sich die Dimensionen der hier dar¬

gestelltenvier Fugenbrettungen aus Blatt 1 . und es erübrigt
nur noch in Bezug auf den Grundschnitteinige Bemerkungen
anzufügen .

Die Hauptaxen der Ellipse des Aufrisses projiciren
sich nämlich im Grundriss als conjugirte Axen und es ist
in unserer Figur ein Verfahren angegeben, wie man . aus
diesen die betreffenden Hauptaxen Anden und damit die
Ellipse construiren kann, ma und mb sind also conjugirte

t % \ ^ k . . .J &
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: ma , ziehe bcHalbmesser . Mache mc senkrecht ma und
beiderseits verlängert, halbire cb in d und beschreibe aus d
mit dem Radius dm einen Halbkreis, welcher die verlängerte
bc in e und f schneidet, alsdann sind durch' die zu einander
senkrechten me und mf die Richtungen der Hauptaxen und
in be = c/

' und ce = bf die halben Längen derselbenbekannt.
Das gleiche Verfahren kann auch angewendetwerden,

um die Ellipse in der Seiten-Ansicht und in dem Vertikal-
Schnitt auf Blatt 1 . zu bestimmen .

Tafel III .
Steinschnitt einer kugelförmigen Nische.

Gegeben ist eine durch parallele Vertikalebenenbe¬
grenzte Wand. In dieser befindet sich die Nische , von
welcher nur der obere Theil ( Viertelkugel) dargestellt ist,
während der untere Theil (Cylinder ) seiner einfachen Form
wegen , weggelassenwurde. Der gegebeneKreisbogen der
Nischenöffnung ist zunächst in der Ansicht, im Grundschnitt
und im Vertikalschnitt einzutragen, dessgleichen derkleinere
Kreisbogen des Trompillons in der Hauptansicht. Der
Halbkreis in der Hauptfigur wurde in 7 gleiche Tlieile
getheilt , durch diese die Radien gezogen und durch Auf¬
trägender gegebenenMasse die Begrenzung der einzelnen
Steine bestimmt .

Im Grundriss und im Vertikalschnitt sind nun senk¬
rechte Hilfsebenen aa , bb , cc , dd und ee angenommen ,
welche die Kugelfläche nach den aus der Hauptfigur
ersichtlichen Kreisen schneiden ; die Schnittpunkte der
Kreise mit den Fugen sind abwärts und seitwärts'projicirt,
wodurch sich die hier elliptisch sich darstellenden Fugen
ergeben .

Die isometrischenProjektionen des Trompillons und
eines einzelnen Steines A sind so klar dargestellt, dass
eine Erläuterung dieser Figuren hier überflüssig erscheint.
Ein Theil der Projektion des Steines A fällt hier in die
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Grundrissfigurhinein , was vom Schüler vermiedenwerden
kann, indem derselbe ein etwas grösseres Papierformat
wählen wird. So können auch die hier in einandergeschoben
dargestelltenBrettungen für die Fugenflächenvom Schüler
als einzelne Figuren aufgetragen werden.

Tafel IY .

Engelnische in einercylindrischenWand zur Aufstellung
einer Büste.

(Blatt 1 .)

Es ist ein senkrechtstehender Kreiscylinder voraus¬
gesetzt; in der Horizontalprojektion ist der Radius des
Leitkreises zu r = 237,5 gegeben und die Sehne zu 2 X
105,5 , wodurch der Bogen abc bestimmt ist . Die Nische
selber soll einen Oeffnungsradius = 65,5 erhalten. Mit
diesem Radius ist der Halbkreis aus b im Horizontalschnitt,
sowie der Kreis aus o in der Ansicht, beschrieben. Man
trage nun für die Ansichtsfigur auf einer seitlich anzu¬
bringenden Hilfsvertikalen die Hölienmaasse 68,5 , 43 und
24 entsprechendauf, und ebenso auf einer Hilfshorizontalen
die Breitenmaasse 90 , 36,5 und 24 , so erhält man die
treppenförmigeFigur , deren untere Hälfte wir durch die
Punkte d , e und f zweimal markirt haben. Die beiden
Punktef , / ' harmoniren mitaund c im Horizontalschnitt, d . h . sie
sind die vertikalenProjektionenvon a und c . DiePunkte cl und
e sind nun in den Horizontalschnitt nach j und h zu
projiciren. Alsdann können durch den Mittelpunkt M die
Radiennach g und h gezogen werden. Die entsprechenden
Radien durch a und c verlängere man um das Maass 69 ,
wodurch die Punkte i und k bestimmt sind und in die
Ansicht nach l und m projicirt werden können. Nunmehr
sind auf ai und ck die im Punkte o“ der Achse sich
schneidenden senkrechten io“ und ko “ zu errichten. Die¬
selben werden in -p und g von dem Trompillon -Cylinder
geschnitten, welcher zur 2ten Tafel senkrecht steht,
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einen Durchmesser von 74 hat und um das Maass 23 hinter
der Nische hervortritt , beziehungsweise mit der Tiefe ' 23
in das sich an die Nische hinten anschliessende Mauerwerk
eindringt . Zieht man jetzt die Radien pb und qb , so ergeben
sich als Schnitte mit dem Halbkreis die Punkte s und r .
Die Strecken ps und qr sind die äussersten Mantellinien
des abgestumpften Kegels , dessen Grenzkreise die Durch¬
messer p q und s r haben , und welcher den vorderen Theil
des in der Mitte der Nische befindlichen Schlusssteines
oder Trompillons abgibt . Die eben genannten Grenzkreise
sind jetzt in die Ansicht zu projiciren und zwar der vordere
(kleinere ) sichtbar , der hintere unsichtbar . Die Fugen¬
flächen der Nische müssen senkrecht stehen zur zweiten
Tafel und in ihrer Verlängerung die ebenfalls zur zweiten
Tafel senkrecht stehende Nischenaxe o enthalten ; folglich
sind die durch sämmtliche , wie d und e gelegene , Punkte
gehenden Fugen (z . B . a und ß) , o ‘ in ihrer Verlängerung
enthaltend , nur bis an den kleineren , vorhin genannten
Grenzkreis des Trompillons zu ziehen und es stehen alsdann ,
der Bedingung des Steinschnittes entsprechend , die Fugen¬
flächen senkrecht auf dem Kegelförmigen , sowie auch auf
dem cylindrischen Theil des Trompillons . Es sind jetzt
die Punkte t und u gefunden , diese projicire man nach t“

und u“ und ziehe aus b die Fugen n“ o“ und t“ iv “
\ v

und w liegen nun mit v“ und beziehungsweise iv in Vertikal -
linien (Projektions -Lothen ) . Werden nun aus v“ und w“ auf
die früher gezogenen Radien durch h undy Senkrechte gefällt ,
so erhält man die Ecken x“ und y ‘\ die nach x und y
herab zu projiciren sind . Dieselbe Construktion gilt natürlich
auch rechts der Hauptaxe , auf welcher Seite wir aber ,
ausser der Bezeichnung der rechten Winkel , keine Buch¬
staben angebracht haben , um die Zeichnung nicht mit solchen
zu überlasten . Zur Probe der Genauigkeit der Zeichnung
müssen die Schnittpunkte o , und o 2 in die Axe fallen .

Die in der Ansicht als gerade Linien sich darstellenden
Fugen innerhalb der Kugelfläche , ergeben sich in der horizon¬
talen Projektion als elliptische Bogenstücke (z . B . a" und
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) . Man hat sich diese Curven construirt, durch Zuhilfe¬
nahme von zur zweiten Tafel paralellen Ebenen, welche
die Kugelfläche nach Kreisen schneiden , die sich in der
Ansicht darstellen und hier Schnittpunkte, wie 1 , 2 , 3, 4,
ergehen, welche aufwärts projicirt sind .

Es erübrigt nunmehr noch eines eigenthtimlichen
Stückes Kreis- Cylinder -Pläche zu betrachten, das sich an
den kugelförmigen Theil der Nische nach vorne anschliesst. (
Leitlinie dieses Cylinders ist der grösste Kugelkreis, wie
sich derselbe in der Ansicht darstellt ; die Erzeugenden (
dieses Cylinders stehen senkrecht zur zweiten Tafel und
berühren sonach die Kugel. Das fragliche Cylinderstück
erscheintinnerhalbder Grenzen zzbzz , seine grössteLänge
hat dasselbe bei zz und diese geht, von da an allmählig
abnehmend , bei l in Null über. Wie leicht einzusehen , ist
die vordereBegrenzung der Nische : die Schnittcurven des
zuletzt erwähnten, zur zweiten Tafel senkrecht stehenden
Cylinders , mit der zur ersten Tafel senkrechtencylindrischen
Wandfläche .

Um eine Büste in der Nische aufstelleu zu können
(wir erwähnen als Beispiele die Nischen im grossen Odeons¬
saale zu München ) , ist deruntere Schlusssteinso zu gestalten,
dass derselbedie aus derhorizontalenProjektionersichtliche,
nach rückwärts durch einen Halbkreis, nach vorne durch
ein Rechteck begrenzte Horizontal-Ebene enthält, welche
in der Mitte um das Mafs 20 vorspringt. Aus der Ansicht , ,
ersieht man , wie diesem Schlusssteinder rektangulär pris- i I
matische Ansatz anzuarbeiten ist . i

Bezüglich der Schattenconstruktion möge bemerkt
werden, dass wir in der Ansicht auch jene Ellipse ein -
punktirt haben, welche als Schlagschatten-Grenzeerscheinen
würde, wenn wir es nur mit der Halbkugel allein ohne
den beschriebenen cylindrischen Ansatz zu thun hätten;
man sieht dann , dass nur ein Punkt der wirklich auf¬
tretenden Schattengrenze (abgesehen von den Endpunkten
der grossen Axe ) mit einem solchen dieser Ellipse zu¬
sammenfälltund alle übrigenPunkte darüber hinausliegen.
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Die Scliattenconstruktionist in folgenderWeise ausgeführt
worden : durch die Lichtstrahlen sind Ebenen gelegt, welche
zur zweiten Tafel senkrecht stehen; diese Ebenen schneiden
die Kugel nach Kreisen, welche sammt den Lichtstrahlen
umgeklappt sind ; hiedurch konnte der Schnitt jedes Licht¬
strahles mit dem betreffenden Kreise ermittelt und als
Punkt der Schattengrenze in die vertikale Projektion
zurückgeführtwerden.

Tafel V .
Kugelnischein einercylindrischenWand zur Aufstellung

einer Büste.
(Blatt 2 .)

Auf dieser Tafel haben wir zunächst die sich vier
Mal wiederholendenBrettungen a und ß dargestellt, wobei
nur zu bemerken ist , dass auch die in die Horizontal¬
schichten des Mauerwerks übergehenden rechtwinkligen
Dreiecksflächen mit angehängt, aber zur Unterscheidung
von der Brettung nicht gerändert sind . Die bei d und
e beginnendenkleinen elliptischen Bögen wurdenmit einem
Zwischenpunkt bestimmt, dessen Ordinate (Abstand von
der durch b , Blatt 1 , gehenden vertikalen Tangentialebene
des Cylinders ) sowohl hier, als auf Blatt 1 , deutlich an¬
gegeben ist .

Vertikalschnitt und 3 . Riss ( 3 . Projektion) . Der
Vertikalschnitt ist durch die Mitte der Nische gelegt und
gibt ausser dem Profil des oberen Schlusssteines, die gleiche
Schnittfigur des Trompillons , wie auf Blatt 1 , da dieser
Stein durch eine Rotationsfläche begrenzt ist ; derselbe
trägt ferner dazu bei, die vorhin beschriebeneGestalt des

. unteren SchlusssteinesA sehr deutlich zu erkennen. Die
Eugen innerhalb der Kugelfläche erscheinen als Ellipsen,
wie in Blatt 1 ; man vergleiche auf beiden Blättern die
zusammengehörigen Ziffern 1,2 , 3 , 4 . Die im 3 . Riss sich
elliptisch projicirenden kleineren Eugenstrecken, welche
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auf die cylindrischeWand treffen, sind wie bei den vorhin
besprochenenBrettungen, durch die Ordinateeines Zwischen¬
punktes construirt (man vergleiche auf beiden Blättern die
zusammengehörigen Punkte 5 und 6 ).

Isometrische Projektion des Steines A . Das
diesen Stein umhüllende kleinste rektanguläre Prisma ist
in sämmtlichen dreiProjektionen(Blatt 1 und 2) eingetragen,
wonach die drei Dimensionen für dessen isometrischePro¬
jektion bestimmt sind . Dadurch, dass wir den mittleren
Vertikalschnittdes Steineseingetragen und gerändert haben ,
dürfte unsere Figur an Deutlichkeit nichts zu wünschen
übrig lassen. Zudem sind auch die gleichlautendenBuch¬
staben und Ziffern der orthogonalen Projektion hier
wiederholt. Die Horizontalprojektionendes durch dd (gg)
gehendenKreises, dann der Curven a. etc. wurdenisometrisch
hergestellt und durch Aufträgen von Ordinaten über den¬
selben die Curven selbst isometrisch gefunden.

Isometrische Projektion des Trompillons . Die
umhüllenden Quadrate der drei hier auftretenden Kreise
erscheinenals gleichseitigeParrallelogramme, deren Diago¬
nalen mit den Axen der gezeichnetenEllipsen zusammen¬
fallen. Einen Horizontal- , sowie einen Vertikal- Schnitt
des Steines haben wir gerändert um die Deutlichkeit der
Zeichnung zu erhöhen .

Tafel VI.
Steinschnitt einer Nische in einer paraholisch-

cylindrischen Wand.

Zuerst ist in dem Vertikalschnitt (Profil ) die Parabel
zu zeichnen , welche die Leitlinie des zur Projektions-Axe
parallelen Cylinders ergibt. Für eine solche parabolisch-
cylindrischeWand mit Nischen liegt zunächstein praktischer
Fall nicht vor. Der Fall wäre möglich , bei den Wandungen
eines kurzen tunnelartigen G-anges ; allein es ist uns hier
nur daran gelegen , eine Aufgabe zu bieten, welche in
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theoretischer Beziehung durch die hiebei auftretenden
descriptiv - geometrischen Construktionen für den Schüler
von Werth ist . Die Aufgabe kann übrigens dadurch
erleichtert werden, dass man statt der Parabel einen sich
dieser möglichst anschmiegendenKreisbogen nimmt .

Die Parabel ist in unserer Zeichnung durch den
halben Parameter = 200 mm gegeben, dieser ist vom Scheitel

nach links bis zum Brennpunkte f , und nach rechts bis
zum Punkte d\ in welchem die Direktrix auf der Axe der
Parabel senkrecht steht , aufzutragen.

Die Construktion der Parabel hat nun mit Hilfe des
Satzes zu geschehen , dass jeder Punkt der Curve von dem
Brennpunkte f sowohl , als von der Direktrix gleichen
Abstand hat. Trägt man von s nach rechts die Dicke
der Mauer = 50mni auf, so erhält man den Punkt «, durch
welchen die rückseitige Begrenzung unserer Mauer nach
abwärts durch eine Vertikale, nach aufwärts durch eine
der Parabel parallel laufende Curve bestimmt ist . Die
letztgenannte Curve ergibt sich dadurch, dass man aus
mehreren Punkten der Parabel Kreisbögen mit dem Badius
50 schlägt und eine diese Bögen Umhüllende zeichnet. Man
beachte wohl , dass die neue Curve keine Parabel , sondern
nur eine dieser parallele Curve ist.

Hienach kann auf die Anordnung der Fugen, bezieh¬
ungsweise der Fugenflächen, übergegangenwerden. Jeden-
falls ist durch den Scheitel s eine Horizontalebenezu legen,
da diese auf der Parabelcylinderfläche senkrecht steht.
17 mm über dieser Ebene ist noch eine Horizontalebene, als
obere Begrenzung des Trompillons angenommen ; diese ist
nun allerdings keine Normalenfläche zur Kugel, was die
strenge Regel des Steinschnitts verlangen würde, allein
wir dürfen hier eine Ausnahme machen , da der Trompillon
im vorliegenden Falle nicht von besonderer Grösse ist,
und da die Construktion sich nicht gut anders durch¬
führen lässt.

Die Punkte b, c und d der Parabel sind gegeben
dieselben projiciren sich aus der Hauptansicht herüber
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wenn man hier die drei Hiilienmafse ä 50 mm aufträgt .
Durch diese drei Punkte sind die Normalen zur Parahel

zu ziehen und wir haben in der Nebenfigur links die

Normalen -Construktion erläutert .
Um nämlich im Punkte P (Nebenfigur ) die Normale

zu construiren , darf man nur den Satz anwenden , dass

NN parallel zu F F ‘ sein muss , wobei F der Brennpunkt
der Parabel und F ‘ der Fusspunkt der von P auf die
Direktrix gefällten Senkrechten ist . PP muss . also gleich
PF sein .

Es ist somit die Auffindung der Normalen bb t cc , und
dd i mit keiner Schwierigkeit verbunden . Bezüglich dd l
ist zu bemerken , dass man dem Steine A gerne ein theils
horizontales Lager , also eine gebrochene Lagerfläche gibt ,
indem durch die Verlängerung von dd l bis zum Schnitte
mit der rückseitigen Vertikalen ein zu spitzer , also unzu¬

lässiger Winkel , entstehen würde .
Der Vertikalschnitt ist sonach construirt und wir

gehen zur Herstellung der „Haupt -Ansicht “ und der „Ansicht

von oben “ über . In diesen beiden Figuren sind zuerst die

gegebenen Breiten von der Axe aus nach links und rechts

aufzutragen , alsdann ist der gegebene Halbkreis der Nische

(Radius = 30 ,ra” ) vom Mittelpunkte m (in seinen 3Projektionen )
zu schlagen . Nimmt man den Punkt o 1 wie in unserer Figur
an , so ist durch diesen Punkt die Fugenfläche zwischen

Kämpfer und Schlussstein derart zu bestimmen , dass dieselbe
eine Normale des parabolischen Cylinders sowohl , als eine
Normale der Kugelfläche in o , enthält . Die Cylindernormale
ist in o“ ‘ ersichtlich gemacht , und da dieselbe parallel zur
dritten Tafel ist , erscheint sie in der Hauptansicht , sowie
im Grundriss als Parallele zur Hauptaxe dieser beiden

Figuren . Die Kugelnormale verbindet o mit dem Kugel¬
mittelpunkt m und ist daher in allen drei Projektionen
leicht einzutragen . Schneidet man jetzt durch Horizontal¬
ebenen , wie beispielsweise K E P , so erhält man mit jeder
der genannten Normalen einen Schnittpunkt , und werden
beide Schnittpunkte mit einander verbunden , so ergibt sich
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die Schnittlinie der horizontalen Hilfsebene mit der Fugen¬
fläche (Hauptgerade pp der Fugenfläche , in unseren drei

Figuren eingetragen ) . Die Horizontalebene schneidet aber

den vorderen und den rückseitigen Cylinder nach zur

Projektionsaxe parallelen Geraden , welche durch p und g
gehen . Wo diese letzteren Geraden sich mit der vorhin

genannten Hauptgeraden unserer Fugenfläche schneiden ,
ergeben sich Punkte der vorder - und rückseitigen Fugen¬
linie . Auf diese Weise sind die parabolischen Curven o‘ V

{o“ b“) und o , b , (o , b, ) in unsere beiden Ansichten bestimmt

worden , wodurch auch die gerade Fuge l ‘ b l (b“ b, ) sich

ergab . Der elliptische Bogen durch o innerhalb der Kugel
wird bestimmt , indem man durch Horizontalabschnitte die

Hauptgeraden der Fugenfläche mit Parallelkreisen der

Kugel zum Durchschnitte bringt ; t ist ein auf diese Weise

bestimmter Punkt .
Die Gerade o 1 o 2 (siehe die Horizontalprojektion ) ergibt

sich parallel zu pp als Hauptgerade der Fugenfläche , und

wir haben durch o l o 2 Vertikal ebenen als Begrenzungsflächen
des Trompillons gelegt . Diese Flächen sind vorne durch

Kreisbögen , rückwärts durch parabolische Curven begrenzt .

Die Horizontalflächen des Trompillons sind rückseitig durch

Gerade , vorne durch Kreisbögen abgeschlossen .
Durch die vorausgehende Betrachtung haben wir die

Kämpferstücke , den Schlussstein und den Trompillon bestimmt .

Die zunächst unter der Kämpferlinie liegende Schichte

ist begrenzt : durch die Horizontalebene sa und durch die

Normalebene cc 1 welche letztere die in der Hauptansicht

erscheinende Ellipse als Schnitt von Ebene und Cylinder ’

erzeugt . An diese Ellipse legen sich noch tangential die

kleinen Strecken dd an . Die Vertikaltheilung der Schichte

in drei Steine geschah durch Annahme von Fugen (wie un

im Grundriss ) welche radial laufen . Diese Steine dürften

leicht aus der Zeichnung allein verständlich werden .

Die unterste Schichte besteht aus zrvei Steinen (wie

A) , welche sich in der Mitte in einer vertikalen Fugenfläche

treffen . Bei einem solchen Steine A dürfte nur der zur
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Herstellungdes Nischenhohlraumes erforderlicheAusschnitt
eine nähere Erklärung nothwendigmachen . Die vertikale
Begrenzung dieses Ausschnittes ist cylindrisch bis d und
von da an ebenflächig , die untere ebene Begrenzung ist
schräg (behufs allenfallsigem Ablauf von Wasser) und
ergibt die aus der Hauptansicht zu ersehende Ellipse, an
welche sich tangential die geraden Strecken bei ß ß an -
schliessen .

Was die isometrischen Projektionen der einzelnen
Steine betrifft, so möge in erster Linie bemerkt werden ,
dass die Buchstaben der Hauptfiguren in dieselben über¬
tragen sind , und dann , dass beim Schlussstein, beim
Trompillon und beim Steine A die vertikalen Mittelschnitte
eingetragen wurden; so ist auf zweierleiWeise eine Deut¬
lichkeit erreicht, die das Studium dieser Projektionen aus
der Zeichnung allein ermöglicht.

■̂ m
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Anhang.
Für diejenigen Studierenden, welche in der analytischen

Geometrie bewandert sind , haben wir in Folgendemnoch
für zwei in den Vorlagen auftretende Fälle von Durch¬
dringungen die Gleichung der Projektion der Schnittcurve
entwickelt.

Zur Nischein der senkrechtenkreiscyiindrischenWand .
Es ist : x 2 -|- y 2 — 2py = 0 die Gleichung (Scheitel¬

gleichung ) des Kreises K (Fig . 1 .) , ferner:
x 2 z 2 = r 2 die Gleichung des Kreises k (Fig . 2 .) .

Aus diesen beiden Gleichungen erfolgt durch Subtraktion:
r 2 — z 2 -j- y 2 —■2 p y ~ 0 . 1 ).

Diess ist die Gleichung der Curve H, d . h . die Curve
H ist eine Hyperbel und zwar eine gleichseitige
Hyperbel , da die Coefflcienten von y 2 und z 2 einander
gleich , aber von entgegengesetztenVorzeichen sind .

Gleichung 1 . (lässt sich auch so schreiben (wenn man
auf jeder Seite p 2 addirt) :

(y — p) 2 — z 2 — p 2 — r 2 , d . h . die Axe der Hyperbel
ist = j/ p 2 -— r 2

, daher die Entfernung des Punktes rn von
dem Punkte a gleich p.

Zur kugelförmigen Nische im parabolischen Cylinder .

Ist a (Fig . 3 und 4 .) ein beliebiger Punkt auf der
Schnittcurve, so gehört derselbe einerseits der Parabel
P an (Cylindernormalschnittdurch a) , andererseits liegt
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derselbe aber auch auf einem Kugelkreise mit dem Radius

p. (Dieser horizontale Kreis ist in Fig . 3 . umgeklappt

und in Fig . 4 vollständig gezeichnet.) Mit Bezug auf die

in den Figuren angegebenenBezeichnungenhat man :

p 2 — r 2 — y 2 — (x — n) 2 -f also auch :
r 2 — y 2 — (x — n) 2 + i 2 und hier für y seinen Werth

aus der Parabelgleichung y i = 4mx eingesetzt:
1 .) (* — n) 2 -\ - i 2 = r 2 — 4ik ; setzt man nun für x

das ihm in Fig. 4 gleiche tj , so geht die Gleichung 1 .)
über in:

2 .) h 2 -f- 7)
3 -f- (4 m — 2 n) yj = r 2 — n 2 . Diese Gleichung

repräsentirt aber einen Kreis .
Transformirt man diese Gleichung auf die Mittel¬

punktsgleichung, so geht dieselbe über in folgende Form:

I 2 + ,fi 2 + (4 ?» — 2w) 7/ + (i^ ‘) 2 = r 2 — n2 -f (^ - ^ ) 2 =
= r 2 -f- 4 m 2 — Affin — r ,

2 ,
wobei r, den Radius des Kreises (Horizontalprojektionder

Schnittcurve) angibt. Die Entfernung des Mittelpunktes
von o beträgt 2 m — n . Man vergleiche auch Fig . 5.

- jL ..
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EmpfehlenswertheWerte aus dem Verlage der
Friedrich Konischen Buchhandlung.

Gefässe <ler deutschen Kenaissanee (Punzen-Arbeiten) . Herans -
gegeben vom Bayerischen Gewerbemuseumin Nürnberg . Ent¬
haltend Titel und Vorwort und 9 Blätter Abbildungen von Gold¬
schmiedearbeiten und zu Trinkkannen , Flaschen , Bechern , ein¬
fachen und Doppel -Pokalen , welche ein bis jetzt noch unbekann¬
ter Meister des 16 . Jahrhunderts entwarf und in Punzenmanier
vervielfältigte . 8 M.

Dieses "Werk ist vor allen für praktische Gold - und Silberarbeiter, für ge¬werbliche Fach- und Fortbildungsschulen, Real- und Gewerbeschulen, überhaupt für
den zeichnenden Unterricht von hervorragendemInteresse. Yon demselben Meister
wurdenvom k. k . Österr. Museum für Kunst und Industrieeine Sammlungvon 12 Blät¬
tern ausgegebenund dürfte dieses Werk deshalbeine Fortsetzung von jenem bilden.
Heideloff, Carl. Der kleine Vignola. Lehre von den fünf Säulen -

Ordnungen . Zum Anfangsunterricht in der Architektur in Ge¬
werbe - und polytechnischen Schulen , sowie zum Selbststudium für
sämmtliche Baugewerke . Mit 16 Kupfertafeln . 1 M,

- Anleitung zur Schattenkonstruktion bei architektonischen
Zeichnungen als Folge von Heideloff ’s kleinen Vignola . Mit
32 Kupfertafeln . 1 M . 50 J, .

- Der kleine Byzantiner . Taschenbuch des byzantinischen Bau¬
stiles . Zum Handgebrauch für Architekten und technische Lehr¬
anstalten . Mit 36 Kupfertafeln . 3 M.

— Der kleine Grieche. Taschenbuch der altgriechischen Säulen¬
ordnungen . Mit 12 Kupfertafeln . 1 M

- Der kleine Altdeutsche (Gotlie) oder Grundzüge des alt¬
deutschen Baustiles. Zum Handgebrauch für Architekten und
Steinmetzen , besonders für technische Lehranstalten .

Klingenfeld. Lehrbuch der darstellenden Geometrie. I. Teil
Neu bearbeitet vonDr . W . Marx , weil . Professor an der k . tech¬
nischen Hochschule in München . Mit 11 Tafeln . 4 <M.
II . Band mit 7 Tafeln 5 M.
III . Band mit 4 Tafeln 3 <M.

Dieses Lehrbuch entspricht dem Bedürfnisse der technischen Hochschulen, die
Vorzüglichkeitdesselbenist allgemeinanerkannt.
Marx, W . Heber eine Fläche vierter Ordnungmit reellem Doppel¬

kegelschnitt und ihre Anwendung zur Lösung der Aufgabe : „Drei ,
gegebene Gerade im Baume nach einem Dreieck mit vörgeschrie -
benen Winkeln zu schneiden .“ Inaugural -Dissertation behufs Er¬
werbung der Doktorwürde der hohen philosophischen Fakultät der
Universität München vorgelegt . 3 M.

Ohm , Prof Dr . M. Versuch eines vollkommen konsequenten Sy¬stems der Mathematik. 9 Bände . Herabgesetzter Preis 39 M-
Enthaltend : 1 . und 2. Band : Lehrbuch der niederen Analysis .
3 . bis 7 . Band : Lehrbuch der höheren Analysis .
8 . Band : die Lehre der endlichen Differenzen und Summen , der

reellen Faktoriellen und Fakultäten , sowie die Theorie der be¬
stimmten Integrale .

9 . Band : Die Auswartungsmethoden bestimmter Integrale , sowie
die Theorie der Beilien und der Integrale des Fourier .
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Sibmacher, Job . Entwürfe für Goldschmiede(aus dem Jahre 1590 ).
Mit einem Vorworte von Dr. Otto von Schorn herausgegeben
vom BayerischenGewerbemuseum in Nürnberg. Gross 4 ° Format.
3 M

Dieses 'Werk enthält auf 12 Blatt 12 Abbildungenstilvoller Ornamentreicher
Gefässe und Treibarbeiten aus dem Jahre 1590 . Gold - und Silberarbeiter sowie Indu¬
strielle jeder Gefässbildnereiwerden durch Benützung dieser Vorlagen reiches Material
zur Nachahmungstilgerechter Formen finden. Allen Bibliotheken, besonders aber den
polytechnischen und kunstgewerblichen Fach- und Fortbildungsanstalten, Gewerbe -
Vereinen und Gewerbe-Museen 'halten wir die Entwürfe zur Bereicherung ihrer Vor¬
lagewerke bestens empfohlen.
v . Staudt, Dr . G. K . Chr. Geometrie der Lage. 4 M.
- Beiträge zur Geometrie der Lage. In 3 Heften ä 2J670J, .
— — Von den reellen und imaginären Halbmessernder Kurven

und Flächeu II . Ordnung. 1 M. 20 J,.
Stockbauer, Dr . J . und Otto, Dr. H . Die antiken Thongefässe in

ihrer Bedeutung für moderne Gefässindnstrie. Mit Unter¬
stützung des k. b . Staatsministeriums des Innern herausgegeben
vom bayer. Gewerbemuseum . Folio. 22 M. 50 .

Das Werk dürfte strebsamen Industriellen auf dem Gebiete der ganzen Ge -
fässindustrie, besonders aber in Thon- und Glaswaaren zur stilgerechten Fabrikation
ebenso als Vorlage allen polytechnischen und kunstgewerblichen Fach- und Fortbil¬
dungsschulen und Gewerbemnseen von hohem Werthe sein. Dasselbe behandelt in
seinen einzelnen Theilen: Die Fussbildungen der Gefässe. Die Dekoration am untern
Theile des Gefässkörpers. Die Bildungen undDekoration des Gefässhalses. Die Mund¬
bildungen. Die Kandverzierungen. Die Deckeldekorationen. Die Bildung und Ver¬
zierung der Henkel und Henkelansätze. Endlich die auf Wasenmalerei abgebildeten
Stick- und Webemuster im Gegensatzzu ähnlichen aber gemalten Ornamenten.

Stockbauer, Dr . J . NürnbergischesHandwerksreckt des 16 . Jahr¬
hunderts. Schilderungen aus dem Nürnberger Gewerbeleben .
Nach arehivalisehenDokumentenbearbeitet. Herausgegebenvom
BayerischenGewerbemuseum in Nürnberg; 4 M.

Der Inhalt gibt wie folgt: »Das Meisterstück, die Schau , Meister und Lehr¬
jungen, Meisterund Gesellen, die Meister unter sich, Materialien-Einkauf und Handel!«
somit ein getreues Bild der damaligen Handwerkszustände. Bibliotheken, Museen,
Historikern, Fabrikanten und Gewerbetreibendenwie jedem Gebildeten dürften diese
Schilderungenvon hohem Interesse sein.
Wöckcl, Dr. L . Geometrie der Alten in einer Sammlung von 850

Aufgaben. Zum Gebrauche in Gymnasien und technischenLehr-
Anstalten, sowie beim Selbststudium der Geometrie. Neu bear¬
beitet von Tb . E. Schröder , Professor der Mathematik und
Physik in Nürnberg. Gebunden 1 M. 80 J, .

— — Bemerkungen zu dem 6 . Abschnitt der Sammlung geometri¬
scher Aufgaben und kurze Erklärung der hiezu gehörigenKupfer.
40 J, .

— — Der kleine geometrische Zeichner als Vorbereitung zur
Schattenkoustruktion. Für Gewerbs - und polytechnische Schulen ,
sowie zum Selbststudiumfür sämmtliche Baugewerke. Mit 117
geometrischenFiguren. 80 J ).

Die vielen Auflagen, die die WÖckel’sehen Werke schon erlebt , dürfte der
beste Beweis für deren Vorzüglichkeitsein.
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